
Wann starten High-Tech-Karrieren?
Am Mittwochnachmittag.

Freie Lehrstellen, 16 Berufsrichtungen, tolle Perspektiven:
Erfahre alles am Info-Nachmittag bei libs, der Talentschmiede der schweizerischen
High-Tech-Industrie. Jetzt anmelden:mittwochnachmittag.ch

Jeder Mensch verhandelt. Jeden Tag. Doch vie-
le scheitern bereits an den richtigen Verhand-
lungstechniken.Wer jedoch erfolgreich verhan-
deln kann, erreicht mehr. Wir zeigen, was es

für erfolgreiche Verhandlungen zu beachten
gibt und welche Weiterbildungen dafür geeig-
net sind. Zwei Verhandlungsexperten geben zu-
dem hilfreiche Tipps.

Wer gut verhandelt,
kann mehr erreichen

Seite 17

Die pädagogischen Hochschulen (PH)
in der Schweiz sind gefragt. Jedes Jahr
schreiben sich mehr Frauen und Män-
ner für ein Studium ein. Doch was sind

die Gründe für die Nachfrage, was
macht den Beruf der Lehrerin oder des
Lehrers so attraktiv?Wir haben bei drei
Studierenden nachgefragt. Zudem er-

zählen uns zwei pädagogische Hoch-
schulen über die Herausforderungen
derDigitalisierungbezüglichBildung in
der Schweiz.

Das sind die Wege zum PH-Studium

Jacqueline Wipfli studiert im 6. Semester an der PH Schwyz und arbeitet aktuell als Vertretung an einer Altdorfer Schule. RONNYARNOLD
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WEITERBILDUNG

Für mehr Jetzt als nie:
Kauffrau/Kaufmann mit EFZ
auf schulischem Weg.

Christoph Maxim, Absolvent und Botschafter der
Juventus Wirtschaftsschule

Mehr als nur eine Alternative
www.juventus.ch | 043 268 26 26

www.solarvignette.ch

DEIN STÜCK
ENERGIEWENDE!

20Min21



Bei uns bleibst du nicht stehen.
Ausser vor der Kaffeemaschine.

Wähle eine Aus- oder Weiterbildung, die dich wirklich weiterbringt: fh-hwz.ch
Hochschule für Wirtschaft Zürich

ANZEIGE

Warum ist das PH-Studium
so beliebt? Und was sind
die Herausforderungen?

Zurzeit studieren rund 22 800
Personenaneiner der 16pä-da-
gogischenHochschulen (PH) in
der Schweiz. Das sind rund4%
mehr als imVorjahr. Ein Trend,
der sich seit Jahren fortsetzt.
Dochwasmacht den Beruf der
Lehrerin oder des Lehrers so at-
traktiv? Ein Punkt ist für Marc
Fischer von der PH der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
FHNW die hohe Nachfrage
nach Lehrpersonen in der
Schweiz: «Absolvierende ha-
ben sehr gute Aussichten auf
eine attraktive und sichere An-
stellung.» Doch nicht nur der
Arbeitsmarkt sei ein entschei-
dender Faktor: «Auch der Be-
ruf selber ist gesellschaftlich
wertvoll, die Aufgabe, Kinder
und Jugendliche zu begleiten,
zu fördernund zuunterstützen,
wird vonunserenStudierenden
als sehr reizvoll eingeschätzt»,
so Marc Fischer weiter. Auch
die PHSt. Gallen kann dies be-
stätigen: «Unsere Evaluationen
ergaben zudem, dass auch die

Der angehende Lehrer Tobias Schilter beim Musikunterricht mit der 2. Klasse in Altdorf. RONNYARNOLD

Obmit oder ohne Gymi-Matura –
so startest du dein PH-Studium

Warum hast du dich für ein Studium an der PH entschieden?
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«Ich habe mich entschie-
den, Lehrerin zu werden,
weil mir die Arbeit mit Kin-
dern extrem gut gefällt.
Auch die Abwechslung im
Lehrerberuf macht mir
sehr viel Spass, weil jeder
Tag etwas Neues bringt.»

Jacqueline Wipfli (24), Seedorf
Studentin, Pädagogische Hochschule Schwyz

«Das Schönste am Lehrbe-
ruf sind die vielen kleinen
sowie grossen Erfolgs-
erlebnisse, welche ich als
Lehrerin mit den Schüle-
rinnen und Schülern erle-
ben und feiern darf.»

Kristina Doninovski (25), Altendorf
Studentin, Pädagogische Hochschule Zug

«Am besten gefallen mir
die Gespräche mit den
Kindern. Ihre meist verein-
fachte und unbeschwerte
Sicht auf unsere Welt be-
eindruckt mich tagtäg-
lich.»

Tobias Schilter (24), Altdorf
Student, Pädagogische Hochschule Schwyz

praxisnaheAusbildungunddie
Möglichkeit, in Zukunft die Fa-
milie und den Beruf zu verein-
baren, den Lehrberuf sehr at-
traktiv machen.»
Der klassische Weg zum Stu-
dium ist für viele der Weg via
gymnasiale Matura respektive
Fachmaturität Pädagogik.Doch

es gibt noch andere Wege. So
ist es auchmöglich,mit der Be-
rufsmatura, einem Abschluss
an einer Fachmittelschule oder
einem Fachhochschulab-
schluss das Studium in Angriff
zu nehmen. Je nachdem ist
noch eine Ergänzungsprüfung
oder ein Vorkurs nötig. Die Zu-

lassungsbedingungen unter-
scheiden sich nach der ge-
wünschten Stufe. So wird
unterschiedennachKindergar-
ten- und Primarstufe, Sekun-
darstufe I und Sekundarstufe
II. Ein Studiumandenpädago-
gischen Hochschulen ist zu-
dem auch als Quereinsteiger,

sprich: für Menschen, die zu-
vor einenkomplett anderenBe-
ruf ausgeübt haben, möglich.
Voraussetzung ist bereitsmehr-
jährige Berufserfahrung. Da-
nachwird imEinzelfall geprüft,
welcheKompetenzennochauf-
gearbeitet werden müssen.
Eine Herausforderung für den
Lehrberuf ist aktuell dieDigita-
lisierung. Prof. Ralph Kugler,
Co-Leiter Institut ICT und Me-
dienvonderPHSG: «Dieneuen
technologischenMöglichkeiten
führen auch zu gesellschaftli-
chen Veränderungen, die zu
neuen Anforderungen in den
Lehrplänen führen. Soauchge-
schehen beispielsweise im ak-
tuellen Lehrplan 21 mit dem
Fach Medien und Informatik.»
Und Marc Fischer von der PH
FHNW ergänzt: «Die Schule
muss denKindern und Jugend-
lichenaucheinVerständnisder
neuenLebenswelt undderdigi-
talen Technologien vermitteln
undsie generell kompetentma-
chen in einemsorgfältigenund
informierten Umgang damit.»
Fürbeide ist klar, dassdie Lehr-
personen sich daher stetigwei-
terbilden müssen. Darum bie-
ten die pädagogischen Hoch-
schulennebendenStudiengän-
gen auch regelmässige Fortbil-
dungen an. Dort ist esmöglich,
sich für bestimmte Themen
oderFunktionenzu spezialisie-
ren. beziehungs-
weise sein Wis-
sen aktuell zu
halten.
RONNYARNOLD

Phsg.ch
Fhnw.ch/ph

MEHR ZUM
THEMA



stadtpolizei.ch/jobs

WEITERBILDUNG

Bildung
schweiz .ch ZH

Infoveranstaltung Höhere
Fachschulen | Online
Erfahren Sie mehr zu den Höheren Fach-
schulen: Pflege, biomed. Analytik, med.-
technische Radiologie, Operationstec...

Careum Bildungszentrum,
Datum: 17.06.2021,
Dauer: 1.5h,
www.careum-bildungszentrum.ch,
Tel. 043 222 51 82

Bildungsagenda

Matura in einem Jahr – auch
rein online
Effiziente Vorbereitung auf die eidg. Maturi-
tätsprüfung. Jetzt kostenloses Beratungs-
gespräch vereinbaren.

Academic Gateway

Jetzt weiterbilden!
Rund 500 Schulen präsentieren ihre über
30 000 attraktiven Bildungsangebote auf
Bildung-Schweiz.ch .

DIPLOM-SPRACHKURSE
■ Englisch/Franz./Ital./Span.
■ Deutsch für Fremdsprachige

SPRACHEN IM FREE-SYSTEM
■ Sie bestimmen die Unterrichtszeit
■ vormittags, nachmittags, abends
■ Probelektion gratis - Beginn jetzt

HANDELSSCHULE / KV-EFZ
■ Handelsdiplom VSH
■ Kaufmann/-frau EFZ, E-/B-Profil

INFORMATIKKURSE EFZ
■ Informatiker eidg. FA, 4 Jahre
■ oder für Berufsumsteiger 2 Jahre
■ Power-User SIZ, Supporter SIZ

KADERSCHULE VSK / eidg. FA
■ Höheres Wirtschaftsdiplom VSK
■ Dipl. Betriebswirtschafter/in VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau eidg. FA
■ Bachelor- / Master-Degree
■ Marketing / Verkauf eidg. FA
■ Fachmann/-frau Finanz&RWeidg. FA

MEDIZIN / GESUNDHEIT
■ Dipl. Arzt- und Spitalsekretärin, H+
■ Chefarztsekretär/in / Praxisleiter/in
■ Dipl. Sprechstundenassistent/in
■ Dipl. Ernährungsberater/in
■ Dipl. Fitnessberater/in
■ Dipl. Gesundheitsmasseur/in

 Jetzt Kursbeginn 
Informieren Sie sich unverbindlich

www.benedict.ch

Militärstrasse 106, 8004 Zürich
Tel: 044 242 12 60 (Nähe HB, gratis )P

Zürich Bern Luzern St. Gallen

Personal Assistent

ALEX

Projektmanagerin+

Wer gut sein will, muss besser werden.

Über 350 Digital-Kurse von mehr als 20 Anbietern

Hast du es drauf?

Mehr Informationen auf educationdigital.ch



Freier Zugang an die Universität / ETH /
Pädagogische Hochschule mit der Passerelle!
Mit der Passerelle prüfungsfrei an die Universität /
ETH oder Pädagogische Hochschule. Die einjährige
Ausbildung wird im Vollzeit-Modell angeboten. Vor-
aussetzung ist die eidg. Berufsmaturität oder FMS.
Gut zu wissen: Die BM kann auch an der Minerva
absolviert werden!

Minerva Zürich,
Scheuchzerstrasse 2, 044 368 40 20

Nächste Starttermine 2021:
Passerelle: 23. August
Berufsmaturität BM2:
8. September 2021

| |

Lassen
Sie sich
beraten!

Vorteil Minerva:
Prüfungsfreier Eintritt
Keine Mindestnoten
Vollzeit
Eintritt mit allen BM-
Ausrichtungen oder FMS
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Was sind die richtigen
Verhandlungstaktiken?
Zwei Experten geben
Auskunft.

Wenn es um erfolgreiches Ver-
handeln geht, denken viele an
starke Argumente, an kluge
Rhetorik und an Durchset-
zungsvermögen.Das ist nur be-
schränkt richtig. «Verhandeln
ist gemeinsameProblemlösung
mit demZiel, dass beide Seiten
davonprofitieren», sagt die So-
ziologin Elisa Streuli, Beraterin
und Dozentin am Institut für
AngewandtePsychologie in Zü-
rich. Dabei geht es um eine so-
genannteWin-win-Lösung.Wer

Erfolgreiches Verhandeln lernen
das erreichen will, muss sich
vorbereiten. «Wichtig ist, dass
man dabei nicht nur über die
eigenen Ziele nachdenkt, son-
dern auch über die des Ver-
handlungspartners», so Susan-
neKrebs,Geschäftsführerinder
Lake Constance Graduate
School, Tochterunternehmen
der Hochschule in Konstanz.
Rainer Manderla, Trainer bei
der LCGS, dazu: «Wer Alterna-
tiven zur Verhandlung sowie
zum Partner entwickelt, ge-
winnt Verhandlungsmacht.
Wer sich dann mit einer Mini-
max-Strategie nochklareGren-
zen setzt, hat in Sachen Klar-
heit, Zielorientierung und Si-
cherheit schon eine Menge er-
reicht.»
Steigen Sie offen, freundlich
und zielorientiert in die Ver-
handlung. «Damit erzeugen
Sie nicht nur Sympathie, son-
dern zeigen auch Ihre Kompe-
tenz. Verhandeln Sie hart in
der Sache und weich zu den
Menschen», soRainerMander-
la weiter. Dabei gibt es durch-

aus auch Platz für Emotionen.
«Positive Emotionenwie Freu-
de, Motivation oder Begeiste-
rung sollten in jedem Fall be-
stätigt und auch genutzt wer-
den. Wenn man aber merkt,
dass Ärger, Frust oder Unlust
aufkommt, macht es Sinn, die
Verhandlung zu unterbre-
chen», sagt SusanneKrebs. Ein
Bluffmag sichbei einemPoker-
spiel auszahlen, nicht aber bei
einemVerhandlungsgespräch.
«Wenn die Gegenseite den
Bluff durchschaut, verliert
man das grösste Gut in Ver-
handlungen: die eigeneGlaub-
würdigkeit», so Elisa Streuli.
Wenn der Eindruck entsteht,
dass mich das Gegenüber zu
hintergehen versucht, ist das
unbedingt anzusprechen.
«Beim ersten Mal kann man
das gegenüber der Verhand-
lungspartnerin als Missver-
ständnis darstellen», sagt Eli-
sa Streuli weiter. Spätestens
wenn klar wird, dass die Ziele
nicht erreicht werden können
oder wenn das Bauchgefühl

ANZEIGE
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Verhandlungstechnik kann gelernt werden. ADOBE STOCK

MEHR DAZU

Bildungsagenda

Sozialbegleiter/in
mit eidg. Fachausweis

Die Schule für
Sozialbegleitung
bietet eine berufs-
begleitende, pra-
xisnahe Ausbildung

an zur/zum Sozialbegleiter/-in mit Vorberei-
tung auf den eidg. Fachausweis, Abschluss
auf Tertiärstufe B, höhere Berufsbildung.
Fachpersonen Betreuung/Gesundheit kön-
nen die Ausbildung verkürzt absolvieren.
Sind Sie Quereinsteiger/-in oder möchten
Sie Ihr soziales Engagement zum Beruf
machen? Besuchen Sie unseren nächsten
Infoabend am Donnerstag, 24. Juni, in
Zürich oder online, je nach BAG-Vorgaben.

Anmeldung: www.sozialbegleitung.ch
Info: Tel. 044 361 88 81

Migrationsfachfrau/-mann
mit eidg. Fachausweis

Die Schule für
Sozialbegleitung
bietet den Lehr-
gang für Migra-
tionsfachpersonen

an mit Vorbereitung auf den eidg. Fachaus-
weis, Abschluss auf Tertiärstufe B. Der
Lehrgang umfasst insgesamt 34 Unter-
richtstage und dauert von Januar bis No-
vember 2022. Arbeiten Sie bereits in den
Bereichen Asyl, Migration, oder unterstüt-
zen Sie Menschen mit Migrationshinter-
grund bei der Integration und möchten Ihre
Erfahrungen mit Fachwissen vertiefen?
Besuchen Sie unseren Infoabend am Don-
nerstag, 17. Juni, oder Dienstag, 14. Septem-
ber, um 19.00 Uhr in Zürich oder online, je
nach BAG-Vorgaben.

Anmeldung: www.sozialbegleitung.ch
Info: Tel. 044 361 88 81

Pro Linguis: ein Sprachaufenthalt
fürs Leben
Jetzt den Sommer-Sprachaufenthalt planen!
Bei Pro Linguis mit Gratisberatung und Best-
preise – seit über 60 Jahren.

Pro Linguis –
Sprachaufenthalte weltweit

Technischer Kaufmann/-frau
mit eidg. FA
Weiterbildung zum Technischen Kaufmann
eidg. FA. 50% Bundesbeiträge. Jetzt kosten-
lose Beratung vereinbaren.
BVS Betriebswirtschafts- und
Verwaltungsschule
Datum: 23.8.2021
Dauer: 5 bis 6 Semester
www.bvs-bildungszentrum.ch
Tel. 044 241 08 89

● Gute Vorbereitung ist Pflicht!
● Ziele und Alternativen bereits im
Voraus festlegen.

● Versetze dich in die Lage deines
Gegenübers.

● Bei Ärger und Frust Verhandlung
kurzzeitig unterbrechen.

Verhandlungstipps

sagt, dass das nichts mehr
bringt, sollte die Verhandlung
abgebrochen werden.
Erfolgreiches Verhandeln ist
lernbar. Wer sich im Bereich
Verhandlungstechnik und
Verhandlungsgeschick weiter-
bildenmöchte, findet eineViel-
zahl von Bildungsangeboten.
Diese reichen vonCrashkursen
über individuelle Live-online-
trainings,Rol-
l e n s p i e l e
und Simula-
tionen bis
hin zu mehrtä-
gigen Seminaren.
Weiterbildungen
im Bereich Kom-
munikationspsy-
chologie und
Menschen-
kenntnisse
runden das
grosseAnge-
bot ab.
RUEDI BOMATTER

Zhaw.ch/iap
Lcgs.htwg-
konstanz.de



Sie können es drehen und wenden, wie Sie wollen.
An einer guten Ausbildung führt kein Weg vorbei.

Jetzt anmelden:
CAS Brand Journalism & Corporate Storytelling

Murbacherstrasse 3, 6003Luzern
Telefon 041 22633 33

office@maz.ch,www.maz.ch

ANZEIGE

Wer nicht um seine Vorurteile
weiss, kann keine rationalen
Entscheidungen treffen.
Dummerweise sind viele
Vorurteile aber unbewusst.

Evolutionär haben Vorurteile
und Denkverzerrungen durch-
aus ihren Sinn. Für unsereVor-
fahrenwar dieWelt ein gefähr-
licher Ort. Sie mussten Bedro-
hungen schnell erkennen und
ebenso schnell reagieren. Also
entwickelten sie die Fähigkeit,
Menschen, Dinge und Tiere
schnell zu kategorisieren: als
sicher oder unsicher, Freund
oder Feind. SchnelleUrteile auf
Basis oberflächlicherHinweise
sicherten unser Überleben als
Spezies. An dieser Funktions-
weise unseres Gehirns hat sich

So gehst du richtig mit
alltäglichen Vorurteilen um

Wer sich seine Vorurteile bewusst macht, lernt richtig mit ihnen umzugehen. ADOBE STOCK

nichts geändert. Auch heute
nochordnenwir Personenoder
Situationenautomatisch indie-
se Schubladen ein, beurteilen
wir unbekannte Menschen
nach ihrer Kleidungoder ihrem
Akzent. Dabei schliessen wir
von früheren Erfahrungen auf
die Gegenwart.
DochdieVorurteile bleibenun-
bewusst – und so können wir
auch nicht steuern, wie stark
sie uns beeinflussen. Um den
Vorurteilen also ihre Kraft zu
nehmen, müssen wir sie uns
bewusst machen und richtig
mit ihnen umzugehen lernen.
Ein wichtiger Schritt ist, dass
wir Vorurteile als normal und
Teil unseres Lebens akzeptie-
ren. Sich selbst oder anderen
die Schuld zu geben, ändert
nichts daran – obendrein trägt

es eher zu Leugnung und
Selbstrechtfertigung bei als zu
positivenVeränderungen.Auch
sollten wir lernen, uns und
unsere Reaktionen genau zu
beobachten und so wieder
mehr Kontrolle über sie zu er-
langen. In seinem Buch «Ever-
yday Bias» erklärt Howard J.
Ross die evolutionärenWurzeln
unserer Vorurteile und zeigt,
wie Individuen und Organisa-
tionen gegensteuern können.
Ein Thema, das immer weiter
an Aktualität gewinnt.
Howard J. Ross: Everyday Bias. Row-
man & Littlefield 2014, Rating 8 (max.
10 Punkte). Eine Zusammenfassung
dieses Buches kannst du auf www.get
Abstract.com/20minuten erwerben.

Tag der Mediation
Seit 2013 ist der 18. Juni im
deutschsprachigen Raum der Tag
der Mediation.Verbände,Ausbil-
dungsinstitute und Organisationen
gestalten an diesemTag Aktionen
zur Förderung der Mediation.Auch
das Ausbildungsinstitut perspecti-
va öffnet am Freitag, 18. Juni 2021,
seine Türen in Basel. PERSPECTIVA.CH

Weiterbildungsbedarf
Der Schweizerische Verband für
Weiterbildung SVEB hat Anfang des
Jahres den Einfluss der Corona-Kri-
se auf dieWeiterbildung in KMU
untersucht. Bei einem Grossteil der
befragten KMU stellt die Corona-Si-
tuation insgesamt hohe Anforde-
rungen an die Fähigkeiten der Mit-
arbeitenden. Ein Drittel gibt an, die
Belegschaft benötige neue oder
andere Kompetenzen.Bei rund 60%
der Unternehmen zeigt die Pande-
mie Auswirkungen auf die Kompe-
tenzen für das agile Arbeiten sowie
die sozialen und kommunikativen
Kompetenzen. ALICE.CH

Info-Nachmittag
Die Schweizerische Hotelfachschu-
le SHL in Luzern bietet die Möglich-
keit, an digitalen Info-Nachmitta-
gen einen Blick hinter die Kulissen
zu werfen und zu erfahren,mit wel-
cher praxisorientierten Philosophie
an der SHL angehende Führungs-
kräfte ausgebildet werden. Zusätz-
lich gibt es allesWissenswerte zum
Bildungsgang Dipl. Hôtelière-Res-
tauratrice HF / Dipl. Hôtelier-Res-
taurateur HF. SHL.CH

20 Sekunden

Das Coachingzentrum in Olten
feiert dieses Jahr grosses Jubi-
läum. In einer Zeit,wodieKom-
plexität in der Welt und auch
bei der Arbeit zunimmt, die
Erde sichgefühlt immer schnel-
ler dreht und die Digitalisie-
rung rasant voranschreitet,
setzt das Coachingzentrum Ol-
ten seit 20 Jahren einenGegen-
polmit seinemAngebot anviel-
fältigenAus- undWeiterbildun-
gen. Bei allenWeiterbildungen
steht der Mensch mit seinen
Ressourcen, StärkenundFähig-
keiten im Fokus. Nebst der an-
erkannten und gefragten Aus-
bildung zum betrieblichen
Mentor mit eidg. Fachausweis
/ dipl. CoachSCAwirdauchdas
schweizweit einmalige CASRe-
silienztraining angeboten, mit
welchem Gesundheit und Wi-
derstandskraft gesteigert und
Burn-Out vorgebeugt werden
kann.

20-jährige
Erfolgsstory

AnstossenaufdasgrosseJubiläum.

Zahl des Tages

80%
derWeiterbildungsteilnehmen-
den nennen gemässMikrozensus
Aus- undWeiterbildung (MZB)
als wesentlicheMotivation für die
Weiterbildung das Interesse am
Thema,41%das reineVergnü-
gen amLernen und nur 28%ge-
ben alsMotivation an, um später
eine neue Stelle zu finden.

PE
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Deine Lehre. Deine Zukunft.
Entdecke jetzt deine Möglichkeiten
mit einer spannenden Berufslehre
bei Coop: coop.ch/future

EineWelt
voller

Möglich-
keiten.

DeineWelt vollerMöglichkeiten:

Entdecke eineVielzahl
von Lehrberufen
bei Coop
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In der Arbeitswelt und in der
Industrie sind neue Fähig-
keiten der Unternehmen und
Mitarbeitenden gefragt.

Franziska tippt am Bahnhof
einen kurzen Text in ihr Smart-
phone. Kurz bevor ihr Zug ein-
fährt, fragt sie bei einem On-
line-Schuhhändler Details zu
ihren neuen Wunschsneakers
nach. Kaum im Zug, erhält sie
bereits eine Antwort. «Durch
die zunehmende Digitalisie-
rung werden Produktionspro-

Fit werden für die Arbeitswelt 4.0

Arbeitswelt 4.0 bedeutet auch viel mehr teambasiertes Arbeiten.

zesseundKommunikationswe-
ge zeitlich immer stärker ver-
kürzt», erklärt Martin Kropp,
Professor für Software Engi-
neering und Leiter des CAS
Agile Organisation an der
FHNW. «Kundinnen und Kun-
den können via Mobile Apps
praktisch ständig mit Unter-
nehmenkommunizieren–und
erwarten auch entsprechend
schnelle Rückmeldungen.»
Die verkürzten Prozesse und
die Kommunikation in Echtzeit
praktisch rundumdieUhr ver-
ändern Unternehmen und die
Arbeitswelt. Das bestätigt Ans-
gar Müller, CIO von Microwin.
«Grundsätzlich muss sich je-
des Unternehmen und jeder
Manager fragen: Wo ist der
Kunde beziehungsweise der
Konsument? Wie, wann, auf
welchem Gerät und mit wel-
chem relevanten Themabezie-
hungsweise Produkt erreiche
ich ihn am besten? Die grösste
Herausforderungbei der Trans-
formation in die Arbeitswelt
4.0 ist die Weiterentwicklung

derUnternehmenskultur, nicht
die technische Umsetzung.»
«Es braucht eine Unterneh-
mensorganisation, die schnel-
le, direkte und kompetente Re-
aktionen ermöglicht», erklärt
Martin Kropp. Schwerfällige,
langwierige interne Prozesse
entlang von Hierarchien sind
alteWelt. «Die Zuständigkeiten
müssen in selbstständige Ein-
heiten– autonomeTeams–de-
legiert werden, die direkt mit
den Kunden kommunizieren
und interagieren können.»
Die Transformation zumUnter-
nehmen 4.0 erfolgt auf allen
Ebenen: Für die Mitarbeiten-
den bedeutet sie viel mehr
teambasiertes Arbeiten, mehr
Verantwortung, mehr Autono-
mie, mehr Selbstorganisation.
Der grundlegende Wandel in
der Arbeitswelt braucht ent-
sprechende Vorbereitung,
sprich: Aus- undWeiterbildun-
gen auf allen Ebenen. «Nur die
Bereitschaft des lebenslangen
Lernens und eine grössere Fle-
xibilität werden zukünftig im

digitalen Umfeld für Wettbe-
werbsvorteile sorgen», ist Ans-
gar Müller überzeugt. Sowohl
Microwin als auch die FHNW
bieten entsprechende Ausbil-
dungsgänge an. Ein zentrales
Themadabei sindagileArbeits-
methoden und -modelle. Die-
se Methoden haben sich seit
Jahren in IT-Projekten bewährt.

Sie finden in der Transforma-
tion zur Arbeitswelt 4.0 immer
mehr Anwendung ausserhalb
der Informatik
und in nicht-
technischen
Bereichen.
OTHMAR BERTOLOSI

Microwin.com
Fhnw.ch/technik
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Arbeitswelt 4.0
Der Begriff «Arbeitswelt 4.0» ist
imZusammenhangmit der vier-
ten industriellen Revolution ent-
standen und wird durch die Digi-
talisierung geprägt. Prozesse
werden digital unterstützt oder
komplett automatisiert,Men-
schen können zeit- und ortsun-
abhängig arbeiten, und die ge-
samteWirtschaft ist global mit-
einander vernetzt.
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Konflikte erleben wir
jeden Tag. Wie diese gelöst
und zu einer positiven
Erfahrung werden, zeigen
Konflikt-management-
Profis.

Ein Streit mit demPartner, die
Auseinandersetzung mit dem
Chef oder der innere Wunsch,
seine Leistung imSpitzensport
zu verbessern–Konflikte kön-
nenganzunterschiedlich sein.
DerUmgangmit ihnen ist lern-
bar, Tools können dabei hel-
fen, im Konfliktmanagement
erfolgreich zu sein. «Zuerst ist
es wichtig, einen Konflikt als
solchen zu erkennen», betont

Positives in einem Konflikt erkennen

Mentalcoach und Ausbildner
Roger Erni. Entscheidend sei
zudem die Erkenntnis, dass
Konflikte nicht per se etwas
Negatives seien. «Ein Konflikt
kannaucheinMehrwert sein»,
betont derDozent ander Sport
Mental Akademie.
Als eine Chance sieht auch
Thomas Schärer einen Kon-
flikt: «Es braucht dazuaber die

Erkenntnis, dass das Hilfesu-
chen nicht als Versagen be-
trachtet wird.» Auch Thomas
Schärer ist Mentalcoach und
Ausbildner – sein Tätigkeits-
bereich liegt vor allem inPaar-
beratungen, die er zusammen
mit seiner Frau anbietet. Dabei
gehen sie Beziehungskonflik-
ten ganz genauauf denGrund.
«Wir versuchen herauszufin-

den, wie der Kon-
flikt zustande ge-
kommen ist», er-
klärt der Dozent
ander IPCAkade-
mie AG. Während
inPaarseminaren
persönliche Kon-
flikte betrachtet
werden, bringt er
Teilnehmenden in
Gruppenkursen
bei, ihr Bewusst-
sein für Konflikte
zu schärfen. Drei
Monate dauert die
Grundbildungmit
Zertifikat, nach
weiteren rund

sechs Monaten kann man ein
Diplomerwerben,wodurchder
Weg frei wird zur eidgenössi-
schen Prüfung zum betriebli-
chen Mentor.
Konfliktmanagement strebt
nachLösungen.Dazusindmeh-
rereWerkzeugenötig: «Ichagie-
re alsÜbersetzer, ichparaphra-
siere den Inhalt eines Kon-
flikts», erläutert RogerErni. Ein

wichtiger, ja unersetzlicher
Partner indieser Situation: «Die
Zeit. Sie hilft ungemein, dienö-
tigeDistanz zu gewinnen.»Das
sieht auch Thomas Schärer so:
«Manchmalhilft esunheimlich,
wennmandemProblemmitOf-
fenheit undDistanzbegegnet.»
Seminarewerden indieserPha-
se sehr persönlich, nicht selten
fliessen Tränen. – Sportler,
Quereinsteiger, Arbeitnehmer
aus der Privatwirtschaft – das
Spektrum an Teilnehmenden
von Seminaren im Konfliktma-
nagement ist breit gefächert.
ImGrundesinddieFähigkeiten,
die man dafür mitbringen
muss, aber stetsdieselben. «Am
wichtigsten ist Empathie. Man
muss sich in seinGegenüberhi-
neinfühlen können, die Person
so akzeptieren, wie sie ist, und
damit auch den
Konflikt», so
Erni.
MARTINATRESCH-REGLI

Ipc-akademie.com
Sportmentalaka-
demie.com
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Wer Konflikte richtig angeht, kann diese auch als Chance nützen. ADOBE STOCK

MEHR ZUM
THEMA?● Stopp einlegen, Distanz gewinnen

● Konflikt als Chance sehen
● Die Situation so annehmen, wie
sie ist

● Zeit ist der beste Partner im Kon-
fliktmanagement

Das hilft beim
Lösen vonKonflikten
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